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Infoblatt – Zukauf und Einsatz von betriebsfremdem organischem Dünger 

 

SGS Austria Controll-Co Ges.m.b.H. Ausgedruckte Dokumente unterliegen nicht dem Änderungsdienst! 

Zukauf und Einsatz von betriebsfremdem organischem Dünger 

Allgemein 

Für den Zukauf und Einsatz von betriebsfremden, organischen Dünge- sowie Bodenverbesserungsmittel 
ist keine Genehmigung durch die Kontrollstelle nötig. Einzuhalten sind aber auf jeden Fall die Vorgaben 
der Bio-Verordnung (idgF). Die Gesamtmenge des am Betrieb ausgebrachten Wirtschaftsdüngers 
tierischer Herkunft, darf 170 kg N/ha und Jahr nicht überschreiten. 
Verboten ist der Zukauf und Einsatz von Düngemitteln, welche aus konventioneller, industrieller 
Tierhaltung stammen. Dazu zählen folgende Haltungsformen: Vollspaltensysteme, Käfighaltung und 
Geflügelhaltung ohne Auslauf. 
 

 Oben genannte Kriterien gelten auch für Folgeprodukte und Handelsdünger, welche Bestandteile 
aus solchen Haltungssystemen enthalten! 

 
Eine Auflistung der erlaubten Handelsdünger finden Sie im jeweils aktuellen Betriebsmittelkatalog. 

Dokumentation  

Auch wenn keine Genehmigung durch die Kontrollstelle erforderlich ist, muss der Zukauf und der Einsatz 
dokumentiert werden. Die Dokumentationspflicht gilt unabhängig davon, ob der Dünger biologischer 
oder konventioneller Herkunft ist. Die Prüfung der Dokumentation erfolgt im Zuge der Bio-Kontrolle.  
 
Sollten zum Zeitpunkt der Kontrolle keine oder unvollständige Unterlagen zum Zukauf und Einsatz 
vorliegen, kann nicht geprüft werden, ob der Einsatz den Richtlinien entsprochen hat. Dies wird 
dementsprechend sanktioniert. 
 
Zur Dokumentation des Düngereinsatzes können Sie die Formblätter in Ihrer Bio-Mappe verwenden. 

Verbotene Wirtschaftsdünger laut EU-Bio-Verordnung  

Entsprechend der EU-Bio-Verordnung (idgF) darf Wirtschaftsdünger von konventionellen Betrieben nur 
dann eingesetzt werden, wenn dieser nicht aus „industrieller Tierhaltung“ stammt. 
Als industrielle Tierhaltung und damit für Bio-Betriebe nicht einsetzbar, gelten Wirtschaftsdünger aus 
folgenden Haltungssystemen:  

 Vollspaltensystem  
 Geflügelhaltung ohne Auslauf  
 Käfighaltung 

Verbandsmitglieder 

Bitte beachten sie die jeweiligen Richtlinien. Ein Antrag vor dem Zukauf von Dünger ist möglich. 


